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Stadtetourismus in der Kampfzone
Für seinen preisgekrönten Filmessay fuhr Dariusz Kowalski heimwärts ,Richnrng ltma Htrta'

FII.M!(RITIK:
MICHAEL OMASTA

h ie sozialistischen Modellstäd-
Lf tr, die Ende der 194oer-, An-
fang der 1950er-Jahre in den osteuro-
päischen Staaten aus dem Boden ge-
stampft wurden, sehen alle gleich aus.
Eine überdimensionierte Prachtstraße
zieht sich, gesäumt von Plattenbauten,
schnurgerade durch die ganze Stadt
und endet ieweils vor dpn Toren des
mächtigen Stahlwerks, um das herum
sie einst errichtet wurde: Eisenhütten-
stadt in der DDR, Dunarijväros in Un-'
garn, Nowa Huta in Polen.

Dariusz Kowalski, 1971 in Kra-
kau geboren, kam im Alter von 20
Jahren nach Wien und studierte vi-
suelle Mediengestaltung an der An-
gewandten. Für die Dreharbeiten zu
seinem dokumentarischen Filmessay
fuhr er zu'rück,,Richtung Nowa Huta'l
- eine am Reißbrett entworfene Stadt
für 280.000 Einwohnet die heute zu
Krakau gehört und in Auflösung be-
grifren ist.

Für den Filmemacher ist alles hier
von. Kindheit an vertraut und frqmd
zugleich. Seine bevorzugle Einstel-.
lungist die Totale, die Menschen und
ihre Umgebung in ein Bild zusam-
menfasst. Ein paar Halbstarke, die
aüf dem Parkplatz einer aufgelasse-
nen Fabrik ihre Fahrkünste auspro-

bieren; zwei alte Herren bei einer Par-
tie Schach; Schulstanglörinnen beim
Tschicken; und ein Brautpaar, das sich
in einer völlig devastierten Industrie-
halle ablichten lässt. ,,23. |ahrhundert,
nach dem Atomkrieg" lautet die Re-
gieanweist' n g des Hochzeitsfotografen
dazu. ,,Liebe blüht in Trürnmern."

Dann besucht der Fitmemacher einen
Freund seiner Familie, der zrarei ]ahr-
zehnte lang, bis 1982, im Stahlwerk
gearbeitet und nebenbei, als Fotogra{,
die Geschichte der Stadt dohimentiert
hat. Der alte Gewerkschafter steht am
Fenster und hält Farbndgative g€gen
das Licht. Auf einern sieht man Ko-
walski als Kind. Später, auf ein paar
anderen, Lech Walesa.

Wie zufillig findet der Film so im-
mer wieder großartige Bilder.ü(amera:
Martin Putz, Schnitt: Dieter Pichler),

Die Modellstadt Nowa Huta (im Bild: der
Kulturpalast) gehSrt heute zu Krakau

in denen sich Gesclhüchte umd Gegen-
wart, große Foü!@ md p,monücher
Mr3g inein: llder rccfu u$mkas-

Die F{aupmaße" einst Lenin-.
Allee, wurde nach. der \frfimde zur
Solidarao§d-Allee- E"rzShrlt eumiadest
ein junger Fremdemffi,t!ffiq fu eful Pär-
chen in seinem ffil dtls€h die Stadt
chauffiert und Aus*mmfr dh,er eine Zeit
gibt, die er setrbs[ nmxnmefuraus Erzäh-
lungen kennl =Crury Guidßs= ist ein
florierendes Unf,emlehmem. das sich
darauf spezialisiert h,aq die Touristen
auch durch (raker*s mrruftue" Vor-
stadt zu führen-

tn den l98Oenrrmüc!*om tl.uta als ei-
ner der zentralem Slrslarmpkitze der
polnischeu Ge*merhcfoafuüewegung
regelrecht zur Kan,r$nEome- \dFihrend
die OrdnuirgsHfre im ßrakeu leich- "
tes Spiel mitdemBmomManten hat- 3

ten, ließen s16fu di,e -Cmasno,gs-glySdgs ä
von Nowa Hu,ta* {soderFsemdenfüh- [
rer über die Leoim-i[lMnel micht ohne 3

weiteres abriegdn- &amn rnaren, wie !
A.rchivaufrrahmen lbei[eguru Hundert- 3

schaften von Poliseü mit ffänengas j
und Wasserwerfem mffiemdig. X

Vötlig zu Recht rffiryflmüE *Richtung;
Nowa Huta" bei der memr&eu Diägo- p

nale als Bester Dok*urnrmemir*.rfi,Im aus- 3

gezeichnet. §

Ab 12.10. im Filmhauskino iG"rci'


